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Hof und Perfonalnachrichten
Berlin 12 April Das Oberhofmarſchallamt zu Berlin hat

den Oberbürgermeiſter von Altona Dr Gieſe davon in Kennt
niß geſetzt daß es dem Kaiſer et noch nicht möglich ſei einen
beſtimmten Tag im Monat Mat für die Enthüllung des Kaiſer
Wilhelm Denkmals zu bezeichnen Die Nachricht daß der Kaiſer
mit der Kaiſerin am 3 Mai nach Altona kommen werde erweiſe
ſich als verfehlt

Der Kaiſer empfing heute den nach Homburg berufenen
Profeſſor Mommſen zum Vortrag über den Wiederaufbau
der Saalburg

Zwiſchen dem Kaiſer und der Königin von England
hat ein direkter Depeſchenwechſel ſtattgefunden der die militäri
ſchen Erfolge der Engländer in Aegypten zum Gegenſtande
hatte

Ueber den bevorſtehenden Beſuch der geſammten kaiſer
lichen Familie auf Schloß Urville wird noch berichtet
Die Ankünft erfolgt mittels Hofzuges über Saarbrücken und
war am 3 Mai nachmittags Ohne Metz zu berühren begiebtſich der Zug von der Station Remilly direkt nach Kurzel Von

da nach Sckloß Urville werden Wagen benutzt Jede Empfangs
feierlichkeit iſt unterſagt worden Der bis zum 12 Mai dauernde
Aufenthalt des Kaiſers trägt einen vollſtändig privaten Charakter
Der Kaiſer verläßt vorausſichtlich am 12 Mai Schloß Urville
doch bleibt die Kaiſerin mit den Kindern zu längerem Aufent
halt auf dem Schloſſe das zur Zeit zu dieſem Zwecke eingerichtet
wird

25 R wer Fürſt Hohenlohe kehrt morgen abend
nach Berlin zurückJa Staghſekretär des Reich Marineamts Contre Admiral
Tirpitz hat ſich auf kaiſerlichen Befehl am Montag abend
nach Homburg zum Jmmediatvortrage begeben und wird von
dort vorausſichtlich am 13 zurückkehren

Der Fackelzug der Bürgerſchaft in Altona zu Ehren des
General Oberſten Grafen Walderſee iſt geſtern abend bei
gutem Welter glänzend verlaufen Oberbürgermeiſter Dr Gieſe
hielt eine Anſprache die mit einem Hoch auf Graf und Gräfin
Walderſee ſchloß worauf der Graf mit einem Hoch auf die
Stadt Altona dankte Beim Zuſammenwerfen der Fackeln
brachte Oberbürgermeiſter Dr Gieſe ein Hoch auf den Katſer
aus

Der Kaiſer und die Kaiſexi
am 25 April in Kiſſinge

n von Oeſterreich treffen

Die Polenfrage und die Veamtenſchaft
Ein wichtiger Staatsminiſterialerlaß an die Be

amten in polniſchen Landestheilen gerichtet wird heute vom
Reichsanz verbreitet r ſtellt vielfach ſehr beachtens

werth erſcheinende Verhaltungsmaßregeln auf und lautet wie
olgtfolg Berlin I 1898 dn den Provinzen gemiſcht ſprachlicher Bevölkerung un

nationaler Gegenſätze legt die Aufgabe der Staatsregierung
das deutſche National und preußiſche Staatsbewußtſein in der
Bevölkerung zu ſtärken und lebendig zu erhalten auch denBeamten des Staats und der Gemeinden einſchließlich der
Lehrer beſondere Pflichten auf Neben der gleichmäßig
gerechten Erſüllung ihrer Amtspflichten gen iber allen
Bevölkerungsſchichten und der feſten Aufrechthaltung geſetzlicher
und ſtaatlicher Ordnung und Autorität müſſen ſie auch durch
ihr geſammtes außerdienſt liches und ſelbſt geſellſchaft
liches Verhalten an der Erfüllung der ver ez Auf
gabe mitarbeiten Es liegt ihnen ob durch ihr Vorbild den
vaterländiſchen Geiſt zu kräftigen und die darauf gerichteten
Beſtrebungen der deutſchen Bevölkerung zu unterſtützen Wo
die Gelegenheit geboten iſt ſoll unter Vermeidung kühler Ab

les eine rege auch außerdienſtliche Mitwirkung bei
allen berechtigten Anſtrengungen z Hebung der Wohlfahrt
des Volkes deutſcher Bildung und deutſcher Kultur ſtattfinden
Das Staatsminiſterium weiſt in dieſer Richtung vor
zugsweiſe hin auf die Rggrerdung von wirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaften die Bereitſtellung deutſcher der Bevölkerung
zuanglher Bildungsmittel die Gründung und Erhaltung
patriotiſcher Vereine die Schaffung geſelliger Vereinigungs
punkte die Unterſtützung der in ihrer Exiſtenz und deutſchen
Nationalität gefährdeten e rer rn ſen und Einzelner
die Förderung von Heilanſtalten und Stationen von Kranken

flegerinnen die Fürſorge für Kleinkinderſchulen und andere
rziehungs und Bildnngsanſtalten Dabei iſt jedes

aggreſſive Vorgehen gegen die fremdſprachliche Be
völkerung zu vermeiden und den willigen Elementen derſelben el Theilnahme überall offen zu halten Neben der
entſchiedenen Abwehr deutſchfeindlicher Beſtrebungen muß ein
verſöhnlicher Geiſt gerichtet auf die allmälige Abſchleifung
der beſtehenden Gegenſätze das Thun und Laſſen der Beamten
und Lehrer leiten Das Staatsminiſterium weiß wohl wie
erſprießlich ſchon jetzt von denſelben in zahlreichen Fällen ge
wirkt wird hat aber doch noch einmal bei dem Ernſt der Lage
ausdrücklich in Erinnerung bringen wollen welche beſonderen
und ſchwierigen Aufgaben den Beamten und Lehrern in den
bezeichneten Landestheilen obliegen und vertraut gern ihrer
willigen und Mitarbeit im Verein mit allen
königstreuen und ſtaatlich geſinnten Elementen

Das Staats Miniſterium
Fürſt zu Hohenlohe von Miquel Thielen

Boſſe Freiherr von Hammerſtein
Schönſtedt reiherr von der Recke Hrefeld

von Goßler Graf von Poſadowskhy
von Bülow Tirpitz

Die Kontingentirnug der Vrennereien

Die Neuveranlaggung der Brennereien zum Kontingent
bereitet trotz der eingehenden Vorſchriften die der Bundesrath
ür die jedesmalige Kontingentirung erlaſſen hat noch mannigi Schwierigkeiten Die Verhältniſſe der einzelnen

rennereien ſind ſo verſchiedene daß eine gleichmäßige An
wendung der Vorſchriften nicht leicht angängig iſt und daß ſich
fortgeſetzt neue Zweifelsfragen ergeben Um die Einheitlichkeit
der Neuveranlagungen zu fördern erſchien es wünſchenswerth
die entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten durch eine gemein

ſame Beſprechung zu beſeitigen Die amtliche Berl Corr
theilt hierüber folgendes mit

Auf Einladung des See ner hatte ſich zu dieſem
Zwecke am 4 April in Berlin eine größere Anzahl von Sach
verſtändigen für die Kontingentirung der Brennereien aus
den einzelnen Provinzen eingefunden auch waren die Vor
ſitzenden der Brennereiveranlagungskommiſſionen hinzu
gezogen Jn mehrſtündigen Verhandlungen wurden die zur
Anwendung zu bringenden Grundſätze beſprochen Wenn auch
in vielen Fragen die Meinungen weit auseinandergingen und
nicht überall eine Einigung herbeigeführt werden konnte ſo
bat die Beſprechung doch zweifellos dazu beigetragen
verſchiedene Zweifel aufzuklären So wurde u g an
erkannt daß für Kartoffelbrennereien die Einſchätzung
nach dem Ueberſchuß der Kartoffelernte die Regel zu
bilden habe und daß die Einſchätzung nach dem Schlempe
und Düngerbedürfniſſe nur ausnahmsweiſe nicht aber all
gemein dann wenn die Brennerei täglich nur bis 1050 Liter
Bottigraum bemailſche ſtattfinden dürfe ferner daß die Ab
züge von der Kartoffelernte für Ausſaat Deputat c ſich nicht
nach Prozenten der Ernte berechnen ließen daß es nicht an
gängigſei für 1dz Kartoffeln 133 1 Bottigraum zu rechnen daß
vielmehr der Bottigraum und die Alkoholausbeute zweckmäßig
nach dem Stärkegehalte der Kartoffeln zu ermitteln ſei ferner
daß Bottige die erſt nach dem 1 Oktober 1897 aufgeſtellt
ſeien nicht berückſichtigt werden dürften desgleichen daß nur
der vor dem 1 Oktober 1897 regelmäßig gehaltene Viehſtand
entſcheidend ſei Bezüglich der Frage
Haupt Großvieh beſtimmte Flächen Acker gerechnet werden
dürften und ob der beſſere oder ſchlechtere Boden mehr
Dünger bedürfe gingen die Meinungen ſehr auseinander
Die überwiegende Mehrzahl war der Anſicht daß erſteres
nicht angängig ſowie daß nicht anzuerkennen ſei der ſchlechtere
Boden erfordere mehr Dünger als der beſſere Einig war
man darin daß auf ein Haupt Großvieh 40 1 Getreide oder
Kartoffelſchlempe oder 60 1 Hefenſchlempe zu rechnen ſeien
ferner daß die für eine Brennerei als Bedürfniß an
zuerkennende Betriebszeit nur unter Berückſichtigung der ört
lichen Verhältniſſe zu beſtimmen ſei

Es wurde allſeitig anerkaunt daß der vorgeſchriebene Ver
gleich der zu veranlagenden Brennerei mit anderen Brennereien
zwar große Schwierigkeiten bereite andererſeits aber auch
daß dieſer Vergleich nicht unterlaſſen oder durch einen Ver
Priviggit dem Durchſchnittskontingent der Brennereien in der

rovinz oder im Hauptamtsbezirk erſetzt werden dürfe Man
war einig darin daß bei Auswahl der Vergleichsbrennereien
ſolche Brennereien die ein übermäßig hohes oder geringes
Kontingent hätten nicht zu wählen hätten ſowie daß ſich nichts
dagegen erinnern laſſe wenn die Sachverſtändigen neben dem
vorgeſchriebenen Vergleich mit 3 bis 4 gleichartigen Brennereien
auch den Durchſchnitt des Kontingents in einem größeren
Bezirk zum Vergleich heranzögen

Es darf erwartet werden daß die Gleichmäßigkeit der Neu
veranlagung der Brennereien zum Kontingent durch die am
4 April abgehaltenen Beſprechungen nicht unerheblich gefördert
werden wird

Verwaltung und Rechtspflege

Zu den Kriſengerüchten ſchreibt jetzt die Nordd Allg
Ztg in offiziöſem Sperrdruck

Jn der Preſſe werden neuerdings wiederum Gerüchte über
angeblich bevorſtehende Veränderungen an der Spitze
einzelner Miniſterien verbreitet wobei insbeſondere das
Miniſterium des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten
genannt werden Wir ſind in der Lage demgegenüber feſtzu
ſtellen daß ein Wechſel in den leitenden Stellungen weder zur
Zeit in Frage ſteht noch für ſpäter ins Auge gefaßt iſt Die
Gerüchte ſind daher in jeder Beziehung unbegründet

Die Möglichkeit des ins Auge faſſens und des dadurch hervor
gerufenen Wechſels ſtellt ſich aber manchmal ſehr ſchnell ein

Angeblich aus induſtriellen Kreiſen wird den B P zu
ihrer famoſen Anregung bezüglich der Betheiligung des

tagates an der Ausnntzung der in ſeinen Laboratorien
und ſonſtigen Veranſtaltungen gemachten Erfindungen ge
ſchrieben

Wir haben für unſeren Jnduſtriezweig und zwar für ganz
Deutſchland ein aus privater Jnitiative hervorgegangenes
Jnſtitut welches die Aufgabe hat die Technik in unſerem
Berufe zu heben Jn dem Jnſtitut arbeiten tüchtige Gelehrte
Als ganz ſelbſtverſtändlich iſt es betrachtet worden daß in die
Verträge mit ihnen eine Beſtimmung hineingeſchrieben wurde
nach welcher die in dem Jnſtitut gemachten Erfindungen
Eigenthum des letzteren ſind und es einer beſonderen Ver
einbarung vorbehalten bleibt den Antheil an dem materiellen
Gewinn der auf die Gelehrten entfällt zu beſtimmen Wir
ſehen nicht den mindeſten Grund daß der Staat nicht ebenſo
verfahren könnte

Gegenüber den Meldungen daß wenn auch die Annahme
von Poſtgehilfen wegen Ueberfluſſes an Beamten vorüber

ehend habe eingeſtellt werden müſſen doch eine Aenderung desEuſtems der Annahme und der Anforderungen ſeitens der
Reichspoſtverwaltung nicht beabſichtigt ſei berichten die berliner
Blätter daß noch gar keine Entſcheidung darüber getroffen ſet
wann und unter welchen Bedingungen Poſtgehilfen wieder an
genommen werden

Erhebliches Aufehen erregt in Thorn folgender Fall un
ſchuldiger Verurtheilung Jm Oktober 1896 wurdenvom dortigen Schwurgericht der Jnvallde u Rütz und
der Maurer Albert Stange aus Stewken wegen Sittlichkelts
verbrechens zu je 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt und zwar
auf Ausſage einer Frau an der das Verbrechen verübt ſein
ſollte trotzdem die Angeklagten ihre Unſchuld betheuerten
Nachdem die Männer mehr als ein Jahr der Strafe verbüßt
hat die Frau von Gewiſfensbiſſen getrieben eingeſtanden daß
ihre Ausſage falſch ſei ſie habe die Leute aus Rache vernichten
wollen Gegen die Verurtheilten welche ſofort in Freiheit geſetzt
wurden iſt das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet worden

Parteinachrichten
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Bürklin

auch einer von den Müden, bezeichnete kürzlich als das

ob allgemein für ein
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Weſen der agrariſchen Agitation das gedankenlos nagk
geſprochene Schlagwort t 9

Glauben Sie, ſagte er daß der biedere Zeitgenoſſe der
mir geſtern verſicherte die Miſere der Land wirthſchaft komme
von nichts auderem her als von der Goldwährung und vom
Römiſchen Recht und natürlich vom ruſſiſchen Handels
vertrag eine Frucht ſeines Nachdenkens ſervirt hat Mit
nichten Er hat ſich einer zum banalſten Gemeinplatz aus
getretenen Phraſe bedient deren geheimnißvolles Dunkel ſein
ahnungsloſes Gemüth gefangen nahm

Dr Bürklin ſprach es unumwunden aus daß die Agitation des
Bundes der Landwirthe nur zum Nutzen der Sozial

demokratie arbeite gleichzeitig aber auch zum Nutzen des
Centrums Und in dieſem Gefühl äußert ſich auch die
Köln Volksztg über die Wahlausſichten Mit der Ueber

legenheit des lachenden Dritten ſieht das klerikale Blatt dem
ungewöhnlich harten und erbilterten Kampfe zwiſchen den
Parteien der Linken und Rechten entgegen

Die Lage wird dadurch verſchärft daß in letzter Zeit die
immer mehr dem Einfluß des Bundes der Landwirthe ver
fallenden Nationalliberalen ſich den Konſervativen und die
taktiſch etwas gemäßigter auftretenden Sozialdemokraten ſiden Freiſinnigen genähert haben Wahrſcheinlich wird ſt

dieſes Verhältniß noch mehr ausbilden ſo da ſis uletztzwei große Gruppen gegenüberſtehen werden die relſennig

ſozialdemokratiſche gegen die nationalliberal konſervative
Von der letzteren ſind wir mehrfach eingeladen worden uns
mit ihr zu verbinden aber das können wir nicht weil wir
dadurch der Reaktion dienen würden das Centrum wird
ſeinen freiheitlichen Ueberlieferungen nicht untreu werden
Anderſeits kann es aber auch mit den Parteien der Linken
wegen ihrer gegen das poſitive Chriſtenthum gerichteten
Neigungen ſich nicht verbünden ſo daß es im weſentlichen
darauf angewieſen iſt für ſich allein zu fechten

Die Bäckermeiſter beabſichtigen die bevorſtehenden
Reichstagswahlen zu einem erneuten Vorſtoß gegen die Bundes
rathsverordnung über den Maximalarbeitstag zu be
nutzen Sie erlaſſen einen Aufruf in welchem folgende Wahl
parole ausgegeben wird Zurücknahme der Bäckereiverord
nung keine weitere Beſchränkung des gewerblichen Mittelſtan
des Die Wiederwahl aller derjenigen Reichstagsabgeordnet
welche für den Maximalarbeitstag eingetreten ſind ſoll a
Schärfſte bekämpft werden

Dr Max Hirſch hat erklärt die ihm im Reichstagswa
reiſe Eſſen vom freiſinnigen Volksverein an
datur aus triftigen Gründen ablehnen zu müſſen

Hr e chmidt in Tondern iſt von der Kandidatur
gren o daß auch die Nationalliberalen des Kreiſes

ondern für Herrn Tönnies in Garding ſtimmen werden
Von der freiſinnigen Volkspartei iſt der Verbandsreviſor

Dr Schneider als Kandidat aufgeſtellt werden

Parlamentariſches

Bei der Landtagserſatzwahl im 6 Wahlbezirke desRegierungsbezirks Oppeln würde nach amtlicher Feiſtelung

Rechtsanwalt Faltin Groß Strehlitz Centrum mit 298 von
472 abgegebenen Stimmen gewählt Landrath Schröter
Pleß konſervativ erhielt 175 Stimmen RadwanskiPleß
Centrum 1 Stimme

Der lebenslängliche Reichsrath Frhr Karl v Ow iſt am
Montag in München geſtorben Derſelbe war früher lange
Zeit Präſident der Kammer der bayriſchen Abgeordneten

Volkswirthſchaſtliches

Mit der Vertretung des deutſchen Reiches auf der inter
nationalen Zuckerkonferenz wird der Geh Ober
regierungsrath Kühn vom Reichsſchatzamt betraut werden der
an der Zuckerſteuergeſetzgebung der letzten Jahre einen weſent
lichen Antheil genommen hat

Arbeiterbewegung

Von den am Piesberger Bergwerk bei Osnabrück be
ſchäftigten Bergarbeitern ſind zur Frühſchicht am Dienstag
200 Mann nicht an gefahren

Jn Dortmund tagte während des Oſterfeſtes der Ko
der deutſchen Berg und Hüttenarbeiter Jn den
handlungen ſpielten die h igen des aus dem e ent
laſſenen Bergarbeiters Ludwig Schröder eine große Rolle
Zunächſt wurde in den Statuten der Paſſus der die Aufnahme
in den Verband von dem Beſitz der bürgerlichen Ehrenxechte
abhängig macht geſtrichen um Schröder ſowohl wie ſeinen
Strafgenoſſen aus dem bekannten Meineldsprozeß den Eintrikt
in den Verband zu ermöglichen Ein weiterer Antra röder

Ehrenmitglied zu ernennen fand jedoch vielfachen Wider
pruch und wurde infolgedeſſen zurückgezogen Bei den Vor
ſtandswahlen wurden Möller Waldenburg zum erſten Ludwig
Schröder r zweiten Vorſitzenden gewählt Jm nächſten
Jahre wird der Kongreß in Halle a S tagen

Heer und Flotte
S M S Loreley iſt am 11 d in Salonlki ein

getroffen und ſetzt am 13 die Reiſe nach Dedeaggatſch fort
2

Ansland
Zur amerikaniſch ſpaniſchen Kriſe

Trotz der Botſchaft Mac Kinley s iſt die Entſcheidung über
Krieg oder Frieden noch nicht gekommen Das Hangen und

in ſchwebender Pein nimmt ſeinen Fortgang Augen
blicklich ſcheint es aber ſo als ob die friedlicheren Gefühlewieder etwas überwögen Wenigſtens zögert Amerika auffallend
und eine Waſhingtoner Depeſche beſagt

Die Kommiſſionen für das Answärtige in beiden Häuſern des
Kongreſſes ſind noch zu keinem Beſchluß gekommen
Mitglieder der Kommiſſion des Repräſentantenhauſes welche
jetzt unumwunden für die Unabhängigkeit Knbas und eine Jntev
vention von Seiten Amerikas geweſen waren ſollen ihre Aufſicht
vollkommen gewechſelt haben

e e rer



Dem New York Herald wird dagegen peſſimiſtiſcher ans
Waſhington gemeldet die Mehrhelt der Kommiſſion des Senats
ſei für einen Antrag durch welchen dem Präſidenten die ver
langte Voll macht ertheilt werde Das Blatt meldet weiter
daß der Präſident falls er ermächtigt werde die Armee und
Marine einzig und allein zum Zwecke der Herſtellung des Friedens
auf Kuba zu verwenden beabſichtige Spanien davon in Kennt
zu ſetzen daß ſeine Pflicht ihm gebiete den Willen des Kon
greſſes auszuführen und daß er dies ſofort thun werde falls
nicht Spanien ſich von Knuba zurückziehe

Die Londoner Central News melden aus New York der
Präſident habe am Montag abend erklärt er glaube die
Waffenruhe auf Kuba ſei uur der Vorläufer einer gänz
lichen Räumung der Jnſel Spaniſcherſeits verlautet
Spanien willige in ein gänzliches Aufgeben Kubas ein
und zwar infolge der Verſicherung der Mächte ſie würden

n die Fortdauer des ſpaniſchen Thrones verbürgen
nnen
Die Hamburg Amerika Linie hat ihre Schnelldampfer Nor

mannia und Columbia an die Firma H E Moß Coin London verkauft Die Schiffe ſind am Dienstag über
eben worden und nach London in See gegangen Die Dampfer
nd aber ſofort an die Compania Trausatlantica in Barcelona

weiterverkauft worden und werden alſo ſpaniſchen nicht
wie vor einigen Tagen gemeldet wurde amerikaniſchen See
intereſſen dienen

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht die auf das Vorgehen
des Papſtes in der kubaniſchen Frage bezüglichen Schriftſtücke
Denſelben geht eine Note voraus welche beſagt der Papſt die
unmittelbare Gefahr eines Krieges zwiſchen Spanien und den
Vereinigten Staaten vor Augen ſehend habe voll tieſſter Be
kümmerniß allen Nachdruck auf ſein Vorgehen verwandt damit
die Hinderniſſe aus dem Wege geräumt und vermieden würden
Der weſentliche Jnhalt der Schriftſtücke ſelbſt iſt folgender
ehe eine Note des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen

nullon an den Votſchafter Merry del Val vom 9 d M dem
Staatsſekretär Kardingl Rampolla zur Mittheilung an den
Papſt zu melden daß die ſpauiſche Regierung infolge der
dringenden wiederholten von Edelmuth eingegebenen Bitten des
Papſtes dem Marſchall Blanco zu befehlen beſchloſſen habe un
verzüglich die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu bewilligenDie Zeitdaner derſelben würde Blanco überlaſſen ſein eine

Zeitdauer welche hinreichend ſei um den Frieden vorzubereiten
d a Zuſtandekommen zu erleichtern Die Note fährt
ann ſort

Während ich das Vergnügen habe ſomlt die Wünſche des
verehrungswürdigen Pontifex Maximus zu erfüllen iſt es mir

angenehm Jhnen mitzutheilen daß die Botſchafter der ſechs
Großmächte bei ihrem heute vormittag ſtattgehabten gemein
ſamen Beſuch ſich in Uebereinſtimmung beſanden in ihren
Wünſchen mit denjenigen des Papſtes den wir bei dieſer
Gelegenheit an unſere frühere Depeſche erinnern in der
Zuverſicht er werde mit Sorgfalt darüber wachen daß unſere
Gegenforderung erfüllt und das Preſtige dieſer katholiſchen
Nation keinen Abbruch erleiden werde

Die Depeſche auf welche das Blatt hier Bezug nimmt wird von
demſelben nicht veröffentlicht

Weiter veröffentlicht das Blatt eine Depeſche des Kardinal
Staatsſekretärs Rampolla an den Nuntins in Madrid Jn
dieſer Depeſche beauſtragt Rampolla den Nuntius der ſpaniſchen
Regierung die Befriedigung des Papſtes über die ſofortige Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten auszuſprechen die der Papſt in
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Mächte für ſehr
geeignet halte dem Schrecken des Krieges ein Ende zu ſetzen
und die Pacifikation der Jnfel zu erleichtern Die Depeſche
ſchließt

Danken Sie im Namen des Papſtes der ſpaniſchen Regie
rung und geben Sie ihr die Verſicherung daß der Papſt
nicht unterlaſſen wird geeigneten Falls ſeinen Einfluß dahin

r zu machen daß die legitimen Wünſche der ſpaniſchen
degiernng erfüllt werden und daß das Anſehen des edlen

katholiſchen ſpaniſchen Volkes nicht geſchädigt werde
erner veröffentlicht der Oſſervatore Romano eine warme
lückwunſchdepeſche des Kaiſers von Oeſterreich an den

Papſt wegen der glücklichen Wirkung ſeiner Jntervention Darin
heißt es

Jch wage zu hoffen daß mit Hilfe des Allmächtigen die
denſchlichkeit und des Friedens gewahrtntereſſen der

leiben

Anſchließend an dieſe amtlichen Schriftſtücke veröffentlicht der
Oſſervatore Romano folgende Depeſche aus Waſhington

vom Montag abend Die Einſtellung der Feindſeligkeitenmacht einen ausgezeichneten Eindruck u zweifle nicht daß der

riede aufrecht erhalten wird Es wird im Kongreß kriegeriſche
eden geben die aber ohne Wirkung ſein werden Der Einfluß

des Papſtes welcher die Einſtellung der Feindſeligkeiten erlangt
hat wird von dem amerikaniſchen Volke voll anerkannt und
dankbar anfgenommen Das Blatt giebt nicht an aus welcher
Quelle die Depeſche ſtammt

OeſterreichUngarn
Kaiſer Franz Joſef hat auch in einer zweiten Rede noch

mals ſeine liberalen Anſchauungen über die Bedeutung des
Jahres 1848 kundgethan Er empfing am Dienstag eine Ab
ordnung des Gemeinderaths von Peſt welche eine Huldigungs
adreſſe überbrachte Auf die dabei gehaltene Anſprache des

h erwiderte der le Die Kundgebungloyaler Gefühle und der treuen Anhänglichkeit meiner ungariſchen
Haupt und Reſidenzſtadt habe ich bereits bei dem geſtrigen

länzenden Fackelzuge mit welchem mich die Bürgerſchaft eren gerührt wahrgenommen Die Bevölkerung konnte mit

echt und mit geſtelgertem Dankgefühle die
ünfzigſte Jahreswende der Geſetze von 1848 feiern
aben doch dieſe Geſetze Peſt r wirklichen Hauptſtadt des

ndes erhoben indem ſie zugleich den Grund zu jener hoch
gradigen Entwickelung legten welche wir ſeither frendig
wahrgenommen haben ndem ich Sie verſichere daß ichür das Wohl und das Emporblühen meiner h Keſidenz

adt das lebhafteſte Jntereſſe hege bitte ich Sie n Mit
rer meinen herzlichen Gruß und meinen aufrichtigen Dank

zu überbriugen
Wie gemeldet hat der böhmiſche Kunſtverein in Prag ein

Porträt Theodor Mommſen s ausgeſchloſſen Die Antwort
aus dem deutſchen Lager hat nicht auf ſich warten n die
Jnry hat der Jubiläumsausſtellung des iener
Künſtlerhauſes die vom Bildhauer Schaf gemeißelte Büſte
des geweſenen Vicepräſidenten Kramarz welcher unterdem Pra dium Abrahamovitſch bei den Novemberſtürmen des

ahres im Parlament in der bekannten deutſchfeindlichen
Weiſe wirkte zurückgewieſen Die Maßnahme der wiener
Künſtler iſt gewiß angeſichts der u Provokation ver
bar Aber es wäre doch beſſer in künſtleriſchen Angelegen
eiten rein künſtleriſche Geſichtspunkte gelten zu laſſen

Frankreich
Der Sièecle fordert den Jpegerhrer dringend auf im
er ſeiner eigenen Ehre und der Ehre der Armee gegen

vorigen

ſter ha einzuſchreiten es werde ſonſt ſchon in allernächſter g zu ſpät dazu ſein Das Blatt richtet die Frage
an den Kriegsminiſter ob die im Frühjahr 1896 angefertigten
geheimen Zeichnungen betreffend Vuigt Gewehre
und die Abſchriften der in der Schießſchule des Lagers von
Chalons gehaltenen Vorleſungen ſich nicht in unberufenen
Händen befinden und der Plan der Mobiliſirung des 3 Armee
corps deſſen n nartter in Rouen liege nicht Unberufenen
bekannt geworden ſei Die Aurore erklärt die Faſſung
der Vorladung an Zola bedentet das Eingeſtändniß der im
Prozeſſe Dreyfus begangenen Ungeſetzlichkeſt

Perivier der zum Vorſitzenden des Schwurgerichts iPerſailles auserſehen iſt erklärte er er t Be
r x S z T ſg r x u I a o z e 4 8 rn 4 gre

onshoſes nicht zulaſſen e Dauer des neuer
Prozeſſes dürfte ſich auf vier Tage beſchränken

Nuſtland
Ein geſtern veröffentlichter kaiſerlicher Ukas beſtimmt Die

Geſammtſumme der umlaufenden hochprobigen
Silbermünze wie Scheidemünze ſoll nicht mehr als
dreimal ſo viel Rubel betragen als Rußland Einwohner hat
Privatperſonen müſſen bei jeder Zahlung bis 25 Rubel
hochprobige Silbermünze annehmen die Kronskaſſen jedoch in
jeder Summe ausgenommen ſind die Zahlungen von Zoll
ſteuern und anderen in Gold zu erhebenden Gefällen bei denen
bis zu 5 Rubel in Silber anzunehmen ſind Als geſetzliche
Geldeinheit Rußlands bei allen Zahlungen und Abſchlüſſen

nunmehr der Rubel welcher gleich Jmperial iſt zu
gelten

Ueber einen gegen den Petersburger Stadthaupt
mann Kleigels beabſichtigten Anſchlag melden petersburger
Blätter folgendes Am Montag trat an den vor der Stadt
hauptmannſchaft auf Poſten ſtehenden Schutzmann der ver
abſchiedete Oberſtlientenant Sſawitſch heran mit der Auf
forderung den Stadthauptmann herauszurufen Als der
Schutzmann Sſawitſch mit ſeinem Anliegen an die Kanzlei der

Stadthanptmannſchaft verwies ſchrie letzterer So du willſt
meine Befehle nicht ausführen, zog einen Revolver und ſchoß
den Schutzmann nieder Der Mörder wurde verhaftet
Sſawitſch bei welchem außer einer Anzahl ſcharfer Patronen
ein Meſſer gefunden wurde erklärte er habe den Stadt
hauptmann ermorden wollen weil er dadurch ſein beim Senat ein
gereichtes Geſuch betr Zuerkennung dienſtlicher Privilegien zu
fördern hoffe Aus bei dem Mörder vorgefundenen Papieren
ergab ſich daß derſelbe ſich längere Zeit im Irrenhauſe auf
gehalten hat inſolge eines erlittenen Sonnenſtichs Sſawitſch
hatte ſchon an mehreren voraufgegangenen Tagen den Verſuch
gemacht den Stadthauptmann zu ſprechen Er war jedoch nicht
vorgelaſſen worden Der Schutzmann iſt auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe geſtorben

Türkei
Ein kaiſerliches Jrade ſanktionirt den etzten Miniſterraths

beſchluß betreffend die Errichtung einer türkiſchen Geſandt
ſchaft beim Vatikan

Der Sultan hat ſich wegen der kretiſchen Frage und
wegen der rückſtändigen Kriegsentſchädigung abermals direkt an
den Kaiſer von Rußland gewendet Rußland drängt neuer
dings darauf daß letztere aus der griechiſchen Kriegsentſchädigung
gezahlt werde Der Miniſter des Aeußeren machte geſtern dem
ruſſiſchen Botſchafter neue Vorſchläge in dieſer Angelegenheit

Bezüglich des Kandidaten für den kretiſchen Gounver
neurpoſten bereitet die Pforte einen neuen Schritt bei den
Mächten vor Bei der letzten Audienz des italieniſchen Bot
ſchafters erſuchte der Sultan um die Zuſtimmung Jtaliens zur
Erledigung dieſer Frage im türkiſchen Sinne Von den Ant
worten der Mächte auf die jüngſte Cirkular Note der Pforte
in betreff Kretas ſind bisher diejenigen Oeſterreich Ungarns
Jtaliens und Englands bekannt Oeſterreich Ungarn würde einer
allen Mächten genehmen Löſung zuſtimmen auch Jtalien
wünſcht eine raſche Löſung in Uebereinſtimmung mit den
anderen Kabinetten England hebt die Unmöglichkeit der Ein
ſetzung eines türkiſchen Unterthans als Gouverneur hervor
Das abberufene öſterreichiſch ungariſche Detachement
hat geſtern vormittag Kreta verlaſſen

Der mit 22,000 Pud Mehl die Kaiſer Nikolans ſür die Noth
leidenden Kretas ſchenkte nach Kreta abgegangene ruſſiſche
Dampfer iſt dort eingetroffen Admiral Skrydlow will die
Vertheilung des Mehls zum Oſterfeſte vornehmen

Montenegro
Fürſt Nikolaus erhielt vom Kaiſer von Rußland 30,000

Repetir Gewehre und 30 Pkällionen Patronen zum Geſchenk

Aſien
Jm nwiſerlichen Palaſt zu Peking wurc eine gefährliche

Verſchwörung entdeckt durch die wie man annimmt das
Leben mehrerer der höchſten Perſönlichkeiten des Kaiſerreichs

efährdet war Die fortſchrittlichen Mandſchus ſind über die
s entrüſtet die ſie als thatſächlichen Verkauf des Landes

an Meß ans durch die chineſiſchen Berather des Kaiſers be
trachten

Die geplante Zonenbebaunng
für die Stadt Halle

u dem unter dieſem Titel in unſerer Nr 154 gebrachten
Aufſatze geht uns folgende Zuſchrift zu die zu zweien der dort
entwickelten Geſichtspunkten noch intereſſante und wichtige Er
gänzungen bietet

Es wurden bereits einige Ausſprüche des Bauraths Stübben
der erſten Autorität Deutſchlands in Städtebau Angelegenheiten
angeführt Der Genannte hat nun vor kurzem einen Artikel
in der Zeitſchrift Vom Fels zum Meer unter der Ueberſchrift
Jrrungen und Beſtrebungen im Städtebau er

ſcheinen laſſen 17 Jahrgang 2 u 3 Heft Stübben iſt wie
bereits bemerkt ein eifriger Verfechter der ZonenBebauung
dabei aber ein gerecht denkender alle Seiten erwägender Mann
In dem beſagten Artikel führt er u a wir citiren genau
aber des Raumes wegen im Auszuge folgenden Gedanken ans

Die böſen Erfahrungen in unſeren alle geſundheitlichen
Grundſätze verletzenden engen mittelalterlichen Stadttheilen haben
uns n zur Pflicht gemacht bei Bemeſſung der Straßen
breiten der Haushöhen der Hofränme und der Baublöcke
vygieniſche Erwägungen zur Richtſchnur zu e r Aber
es war eine Verirrung die Straßenbreiten

i und Blockabmeſſungen möglichſt
d

aroß vorzuſchreiben denn ebenſo bedrohlich wuchs
mit der Tiefe der Grundſtücke die Höhe der Häuſer
und die Zahl und Ausdehnung der Quer und d henke
Daraus folgt nicht daß man jetzt von einer Uebertreibung in
die andere fallen alſo das Hell in gehn engen Straßen
und thunlichſt kleinen Blöcken ſuchen müſſe aber die Geſund
heitspflege erſordert erhebliche Straßenbreiten und
Gebäudehöhen in verkehrsreichen Geſchäftsvier

inshäuſern geringe Straßenbreiten ergänzt durch
orgärten in den Stadttheilen für kleinere Häuſergroßte Blöcke für Fabrikanlagen und herrſchaft

liche Landhäuſer mittlere für die a rGewerbs und Wohnviertel kleinere Blöcke für die
Wohnungen der unbemittelten Volksſchichten

Wir unterſchreiben jedes Wort in dieſen Ausführungen Stübben s
und das was er ſagt paßt genau auf die Verhältniſſe welche
in Halle vorliegen Der Verirxrung die Straßenbreiten
Plätzflächen und Blockabmeſſungen möglichſt groß vor
zuſchreiben ſind wir in den 80er Jahren bei Aufſtellung
unſerer Bebauungspläne ebenſo gut verfallen wie alle anderen
großen Städte Wenn aber ſetzt in Halle eine polizeiliche
ZonenBauordnung eingeführt werden ſoll ſo vergeſſe man
doch nicht daß nothwendiger Weiſe vorher das von Stübben
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teln mittlere Breiten und Höhen für Straßen mit v

vorausgeſetzte Correlat zu dieſer Zonenbebannng geſchaffen
werden müßte daß in unſern Bebanungsplänen die großen
Straßenbreiten die überall angenommen wurden in den
meiſten Fällen in mittlere und geringere zu ver
wandeln wären daß die faſt überall feſtgeſetzten großen
Blöcke überwiegend in mittlere und kleine umzugeſtalten
wären mit einem Wort daß wir die alten Bebauungs
pläne umſtoßen und neue aufſtellen müßten Daß
es aber dazu zu ſpät iſt liegt auf der Hand denn faſt überall
iſt der Straßengusbau und der Häuſerbanu ſchon ſo weit ge
diehen daß den bezüglichen Bebanungsgeländen ihr Charakter
bereits aufgedrückt iſ Man kann die begonnenen breiten
Straßen ebenſo wenig oder noch weniger in ſchmälere aus
laufen laſſen wie man Landhäuſer neben die kahlen Giebel vor
haudener EtagenHäuſer ſetzen kann Der Weisheit letzter
Schluß in dieſer Frage iſt alſo Da die Straßen und
Blöcke unſerer Bebaunngspläne durchweg große
Dimenſionen haben und daran nichts mehr zu
ändern iſt muß auch die alte Baupolizei Ordnung
mit ihren hohen Häuſern dafür beſtehen bleiben
Wo ſich ein dringendes Bedürfniß nach Villen und niedrigen
Häuſern herausſtellen ſollte wird dieſes trotzdem erfüllt werden
ohne daß man den hiſtoriſch entwickelten Verhältniſſen und den
Grundbeſitzern Gewalt anzuthnun branuchte
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Bei Beautworkung der Frage ob die Aufſtellung eines
Zonenplans und einer ZonenBauordnung geſetzlich zu be

ründen wäre bezogen wir uns bereits auf das Bedenken des
auraths Stübben daß die rechtliche Tragweite der

bloßen Regelung durch Ortspolizei Verordnung
zu vielfachen Zweifeln und möglicherweiſe zu
Schadenerſatz Anſprüchen der Geſchädigten an die
Gemeinde Anlaß geben würde

Jn dem erwähnten Aufſatze in Vom Fels zum Meer führt
Stübben auch dieſen Gedanken weiter aus empfiehlt zwar dort
verſchärfte Baubeſchränkungen wo niemand dadurch ge
ſchädigt wird ſagt aber wörtlich

in den Stadttheilen wo die Vodenpreiſe bereits ſo
hoch geſtiegen ſind daß das Verbot der hohen und dichten
Bebanung die Wertbe plötzlich erheblich herab
drücken und dadurch die Beſitzer welche ihr Eigenthum
zu hohem Preiſe redlich erworben haben wirthſchaftlich ver
nichten würde kann nur allmälig und vorſichtig das geſund
heitliche Wohnintereſſe baupolizeilich verwirklicht werden

Endlich wollen wir noch anführen daß der in Handelsſachen
als Autorität geltende Rechtsanwalt Staub in Berlin
in einer der letzten Nummern der Deutſchen Juriſten Ztg
gelegentlich der Erörterung einer ähnlichen Rechtsfrage Bezug
nimmt auf eine Entſcheidung des Reichsgerichts Band 22
Seite 60 Der oberſte Gerichtshof führt hier aus zur An
nahme daß Kläger in ſeinen Rechten verletzt iſt genüge es
daß das Verhalten darauf hinauslaufe in das Abſatzgebiet des
Klägers das ſich dieſer in Bethätigung des Handelsbetriebes
ſeit langen Jahren errungen habe einzugreifen und ihn
daher im berechtigten Genuß wirthſchaftlicher Güter zu ſtören

Solche Anutaſtung eines Rechtsgutes des Klägers enthält eine
Verletzung ſeiner Rechte Die gleichen Geſichtspunkte werden
geltend gemacht in der Entſcheidung des Reichsgerichts vom
22 Oktober 1895 Jnriſtiſche Wochenſchrift S 522 auch ab
gedruckt bei Bolze 21 Nr 149 Auch in Strafſachen ſteht
das Reichsgericht auf dieſem Standpunkt R G in StraffachenBand 26 S 227

Der höchſte deutſche Gerichtshof würde nicht nur das
wohlerworbene Recht desjenigen ſchützen der vielleicht

ſein ganzes Vermögen in einer Banſtelle augelegt hat die in
ihrem Werthe durch eine polizeiliche Maßregel plötzlich herab
gedrückt wird ſondern demnach auch den Beſitzer großer Landkomplexe der mit Banſtellen Handel treibt Daß eine ſolche

polizeiliche Maßregel die zerſtörend in die Werthe eingreifen
würde welche ſich ſeit zehn Jahren gebildet haben ungerecht
wäre muß jedem Billigdenkenden zweifellos erſcheinen Wir
glauben daß dieſe Ungerechtigkeit namentlich durch unſere
heutigen Ausführungen unter J noch unter dem verſchärfenden
Umſtand der ſchroffſten Einſeitigkeit in die Erſcheinung tritt

Daß die PolizeiVerwaltung und der Magiſtrat die Verant
wortlichkeit für eine ſolch verhängnißvolle Maßregel allein auf
ſich nehmen ſollten können wir kaum glauben daß die Stadt
verordueten ſich bereit finden würden dieſe Verantwortlichkeit
zu theilen noch weniger Wohl aber meinen wir daß
die Vertreter der Bürgerſchaft die Hände nicht
länger in den Schooß legen dürfen ſondern ſich
verpflichtet fühlen müſſen wenigſtens in der
zwölften Stunde dafür zu ſorgen daß das
dränende Verhängniß von den Häuptern ſo vieler
Bürger und von der Stadt abgelenkt werde

Geſammtſitzung der Handelskammer zu Halle
Fortſetzung und Schluß

Ueber den vierten Gegenſtand Berathung und Beſchlußfaſſung
über einen Antrag der Handels und Gewerbekammer für
Mittelfranken zu Nürnberg betr Befreiung des etroleu m s
füür Motorenbetrieb vom Eingangszoll referirt Herr
Generaldirektor Kuhlow, wobei er im Eingang darauf hin
weiſt daß ſeitens des Vereins für Mineralinduſtrie eine Gegen
eingabe beim Bundesrath um Beibehaltung des Petroleumzolles
vorſtellig zu werden vorliege und ſich dann zur Sache ſelbſt
wendet Es handelt ſich um die Zollfreiheit für das Petroleum
zu einem neuen Motor der außerordentlich und
inſonderheit für das Kleingewerbe vortheilhaft ſein ſoll dieſer
Erfindung haben ſich zwecks der Einführung die Augsburger
Maſchinenfabrik und die Firma Krupp in Eſſen angenommen
Molivirt iſt der Antrag u a damit daß durch Einführung des
neuen gegenüber der Kohle ſehr leiſtungsfähigen Motors
einer ferneren Verſchwendung von deutſcher Kohle werde ent
egengewirkt werden Gerade dies Moment das eine Einkm der jetzigen Kohlenförderung bedeuten würde iſt aber

eingehend auf feine event Tragweite hin geprüft und als
eeignet erachtet worden die Kohleninduſtrie zu ſchädigen
eutſchland ſei übrigens ſehr reich an Kohle und könne ſeinen
edarf noch auf Jahrhunderte hinaus decken Auch leiſte das

in Deutſchland fabrizirte Solaröl für Motore daſſelbe wie das
fremdländiſche Petroleum Jn der Debatte würde
die ſeltſame Thatſache konſtatirt daß der Frachtſatz für Solaröl
öher als für Petroleum iſt und von Herrn Kommerzienrathteckner noch geltend gemacht daß der Vortheil aus der Zoll

befreiung den Amerikanern die es wahrlich nicht verdienten zu
fallen würde da erſt feſtzuſtellen ſei ob und wie weit das
ruſſiſche Petroleum dafür verwendbar ſei Nachdem ein Ein
wurf der die Ablehnung des Antrages auf Zollbefreiung gleich
falls befürwortete aber des weiteren den Wunſch nahe legte
die einheimiſche Landwirthſchaft gegen das ausländiſche Getreide
gebührend zu ſchützen als nicht zu dieſer Sache gehörig ab
gewieſen war wurde der Antrog der Handelskammer zu Rürn
berg abgelehnt und beſchloſſen eine Eingabe an den Bundes
rath zu richten in der um Beibehaltung des Petrolenmzolles
gebeten wird Man erachtete die ganze Frage zur Zeit noch
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für verſrüht und glanbte daß man erſt Petitionen aus Jn
tereſſentenkreiſen um Erlaß des Zolles für das Petroleum zu
Molvren abwarten ſolle, ehe Stellung dazu genommen werdeDie Gegenſtände Nr 5 bis 10 betreffen ſämmtlich Eiſenbahn

und in Haupiſache Tariffragen Von einer Stellungnahme zu
einer bahnſeitigen Anfrage betr Getreideausfuhrfrachten nach
der Schweiz wurde als für den dieſſeitigen Bezirk ohne Jn
tereſſe abgeſehen Ablehnend verhält ſich die Handelskammer
auch zu der W der Frachtermäßigung für Obſt in Wagen
ladüngen inſoweit dieſe der hieſigen Obſtproduktion eine erhöhte
Konkurrenz zu ſchaffen geeignet wäre Zweck der Herbeiführung
einer beſſeren Zugverbindung zwiſchen Halle Lübeck wird die
Handelskammer beim Bezirks Eiſenbahnrath vorſtellig wer
den nachdem ein gleiches Anſuchen bei der Königlichen
Eiſenbahn Direktion Magdeburg erfolglos geblieben iſt Die
Einführung direkter Ausfuhrtarife über Vliſſingen nach England
iſt von der Kammer als nützlich anerkannt und befürwortet wo
bei die für die einzelnen Orte des Bezirks hauptſächlich in
Betracht kommenden Exportartikel der Bahn auf Wunſch an
gegeben ſind Einen breiteren Raum in den Verhandlungen
nahmen ein der Antrag betreffend die Einführung von Zeit
tarifen für Futtergptikel und Düngermittel und ein zweiter auf
daſſelbe Feſt hinauf laufender Sommertarife für Kohlen betreffend
Um die ſeit Jahren im Winter aufgetretene Kalamität des Wagen
mangels nach Möglichkeit zu beheben geht die Bahnverwaltung
damit um die Verfrachter durch Ermäßigung der Frachtſätze in
der ſtilleren Sommerszeit zu einem früheren Bezug zu ver
anlaſſen zu ſuchen und hat zur Orientirung in dieſer Sache
Umfragen angeſtellt Die Kommiſſion die ſich mit erſterem An
trage beſchäftigt hat iſt zu einem völlig ablehnendem Stand
punkte Frlangt da dieſe Maßnahme wenn der Frachterlatz nicht
den vollen Verluſt aus vorzeitiger Deckung des Bedarfs erſetze
kaum auf einen früheren Bezug hinwirken werde und von einer
ſolchen Ermäßigung höchſtens der Großhändler und Großgrund
beſitzer Vortheil haben würden nicht aber der Bauer während
die Mühleninduſtrie ſogar Schaden haben würde indem das
Die ittelgeſchaft von dieſer auf den Großhandel übergehen
würde

err Stöwe Zeitz hielt dieſen Standpunkt nicht ganz für zu
treffend und war der Anſicht daß die Frachtermäßigung auf
einen früheren Bezug der Düngemittel einwirken könne
Weſentlich würde es ſchon ſein wenn die Expedition derſelben
ſich auf einen um 50 Proz verlängerten Zeitraum der jetzt für
die Saiſon im Herbſt und Frühjahr zuſammen 2 Monate
betrüge erſtrecke Vorbedingung ſei dabei jedoch daß ein feſter
Frachterlaß pro Waggon und nicht ein prozentualer gewährt
werde da andernfalls den Fabriken im dieſſeitigen Bezirk eine
Konkurrenz aus entfernteren Gegenden erwachſen möchte Da
die Einführung eines prozentualen Frachterlaſſes zu befürchten
ſtehe ſo ſei es ſchließlich beſſer es bliebe bei den alten Verhält
niſſen Von einer egrken wurde abgeſehen es ſoll aber
in einem Schreiben der Bahnverwaltung von der Anſicht der
Handelskammer Mittheilung gegeben und zugleich wieder darauf

werden daß die Bahn am beſten den Verkehrs
ntereſſen diene wenn ſie für einen genügend ſtarken Wagenpark
J trage und dadurch die Kalamität des Wagenmangels aus
der Welt ſchaffe Zu dem Sommertarif für Kohlen will die
Kammer ihren Standpunkt dahin präziſiren daß ſie für An
regung eines früheren Kohlenbezugs einen Frachterlaß von4 Mark pro Waggon als en eolenſwerth erachtet ein
weiterer Erſatz für Verluſte aus einem früheren Bezuge ſteht zu
erwarten ſeitens der Bergwerke die überhaupt einen billigeren
Sommerpreis feſtſetzen und ſich event auch bereit finden laſſen
werden die Beträge zu ſtunden

11 Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Antrag des
Halleſchen Vereins für Getreide und Produktenhandel die
Feſtſtellung von Handelsgebräuchen für den Bezirk
der Handelskammer zu Halle a S betreffend Nach
dem Referat des Herrn Reinicke Halle entſpann ſich über
einzelne Paragraphen eine eingehende Debatte doch wurde ein
großer Theil der geſtellten Anträge abgelehnt oder auch zurück
ren da ſich nach den Erörterungen ergab daß ſie mit den
eſtehenden Geſetzesbeſtimmungen kollidirten Angenommen

wurde daß Stärke die ganz anders gehandelt wird als wie
in den Handelsgebräuchen für andere Wagren feſtgeſetzt iſt ge
ſtrichen und unter die Rubrik fehlerhafte Waare auch gedarrtes
Getreide aufgenommen wurde Die Kammer beſchloß die im
Druck feſtgelegten Handelsgebräuche den Gerichten den Handels
kammern der Provinz und der von Leipzig die in vielfacher
Geſchäftsverbindung mit der hieſigen ſteht zu übermitteln

12 Arte r über einen Antrag die Ernennung
von Sachverſtändigen für den Getreide und Pro

h andet zum Zwecke der Schlichtung von Streitigkeiten
etreffendBei Auflöſung der Produktenbörſe hat ſich das Fehlen von

Sachverſtändigen Kommiſſionen und Schiedsgerichten die weit
über die Grenzen der Stadt ſich Geltung verſchafft und ſegens
reich gewirkt haben ſehr fühlbar gemacht Dieſe Schiedsgerichte
mußten aufgegeben werden weil im Beſtehen derſelben nach
dem Geſetz eine priivvr einer Börſe geſehen wird Am
8 März iſt nun wie der Referent Herr Boehr Halle aus
führte ein Antrag bei der Handelskammer eingelaufen worin
dieſe erſucht wird ihrerſeits derartige Schiedsgerichte zu er
nennen Bei der Kürze der Zeit hat ſich der Handelsausſchuß
mit diefer Materie noch nicht beſchäftigen können und empfahl
der Referent die Handelskammer möge ſich im Prinzip mit
dieſem Antrage einverſtanden erklären und den Handelsausſchuß
mit den nöthigen Vorarbeiten betrauen Die Handelskammer
ſtimmte dem zu und wird die Perſonenfrage und die Geſchäfts
ord ihrer nächſten Sitzung erledigen

13 Die Berichterſtattung über eine Berathung von Ver
tretern deutſcher Handelskammern in Wiesbaden
Waarenzeichen uſw im Verkehr mit Wein betreffend
hatte S Otto Freyburg übernommen Beim Erlaß des
Waarenſchutzgeſetzes ſind ſ Z auf einmal ca 1500 verſchiedene

Waagrenzeichen en worden die zum großen Lheil ge
eignet erſchienen die Jntereſſen anderer Gewerbetreibender in
hohem Grade zu ſchädigen Um in dem großem Wirrwarr
Wandel zu ſchaffen hatten 32 deutſche Handelskammern Ver
treter nach Wiesbaden zu einer Verſammlung abgeordnet Jn
dankenswerther Weiſe hatte auch das königliche Patentamt und
die königliche Regierung zu Wiesbaden ſich vertreten laſſen
Die Waarenzeichen betraſen Abbildungen von Weinlandſchaſten
Lage und Phantaſienamen Weinetiquetten uſw So weit wie
möglich hat das Patentamt eine Beſchränkung in der Art der
Waagrenzeichen zugeſagt und iſt die Wirkung dieſer Zuſage ſchon
jetzt zu ſpüren Jn der Verſammlung wurde auch die Frage
erörtert ob es angebracht erſcheine daß der Weinhandel die
Pariſer Weltausſtellung beſchicke Allgemein war jedoch die
Anſicht vorherrſchend daß man davon abſehen wolle wegen der
hohen Koſten und des geringen Erfolges Eingeweihte verſichern
quch daß die Franzoſen in ihrem Nationalitätenhaß dem deutſchen
Weine auf der Weltausſtellung niemals die ihm gebührende
Stellung einräumen würden

14 Ueber die Plenarverſammlung des deutſchen
Handelstages vom 14 März 1898 berichtete Hr Reinicke
Halle Darin wurden u a in einem Vortrage des Hrn
Schinkel Hamburg die Vorwürſe die von agrariſcher Seite gegen
die Organiſation und Geſchäftsgebahrung der Reichsbank erhoben
wurden in eingehender Weiſe widerlegt und in einer einſtimmig
angenommenen Reſolution die großen Verdienſte der Reichsbank
anerkannt und der Wunſch ausgeſprochen daß die Reichsbank
niemals verſtaatlicht werde Der Reichsbankpräſident Dr Koch
der perſönlich anweſend war freut ſich daß der Handelstag die
Bedeutung der Geſchäfte der Reichsbank ſo gut zu würdigen
verſtehe Bezüglich der Vorbereitung von Hondelsverträgen
wurde in der Verſammlung zwar die Genugthuung ausge
ſprochen daß Landwixrthſchaft Jnduſtrie und Handel in ben
Kommiſſionen vertreten ſind aber bedanert daß dem deutſchen
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Handelstag kein größerer Antheil an den Berathungen eingeräumt iſt

15 Die Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Antrag
der Firma Gebr Kopf in Halle a die Einfuhr boch
prozentiger Auslandsweine zum Brennen betreffend
erledigte ſich wie der Referent Herr Otto Freyburg bemerkte
weil die ansgeſprochenen Wünſche zum größten Theil ſchon zur
Zufriedenheit anderweitige Erledigung gefunden

Zu Punkt 16 Sonſtige Eingänge bemerkte der Vor
ſitzende daß auf die Zeitung für Handel und Gewerbe
abonnirt worden iſt Der Miniſter der dem Gedeihen dieſer
Zeitung auch ſeine Fürſorge zuwendet will von der Einſchickung
eingehender Berichte über die Handelskammerſitzungen abſehen
wenn Referate darüber in dieſer Zeitung erſcheinen Die
Kammer hat ſchon früher beſchloſſen von Fall zu Fall wichtigere
Referate dieſer Zeitung zu überſenden und wird jetzt dem Wunſche
des Miniſters nachkommen

Die Sitzung wurde gegen 3 Uhr geſchloſſen

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Jena 11 April Die juriſtiſche Fakultät unſerer Uni

verſität erläßt folgende Erklärung Die kürzlich unter der
Marke Die Neuordnung des juriſtiſchen Studiums
in einer Reihe von Blättern nach Nr 165 der Magdeburg
Zeitung von einem Dekan einer preußiſchen juriſtiſchen
Fakultät gegebene Darlegung die die ihr Studium beginnenden
preußiſchen Juriſten vor dem Beſuche einer nichtpreußiſchen
Univerſität warnt und in der Behauptung gipfelt ſie liefen
ſonſt Gefahr die auswärts verbrachten erſten Semeſter dereinſt
nicht angerechnet zu bekommen iſt auf eine von uns amtlich er
folgte Verichtigung hin von dem Einſender jenes Artikels
wenigſtens betreffs Jena als jeder thatſächlichen Unter
lage entbehrend anerkannt worden Wir bringen dies
veranlaßt durch erneute Anfragen behufs weiterer Abwehr der
verſuchten Jrreführung zu öffentlicher Kenntniß mit dem Be
merken daß ſämmtliche in Preußen erforderlichen Vorleſungen
und Uebungen auch in Jena gehalten werden

Wiſſenſchaft Kunft Litteratur
Ein Doppelſtandbild der Kaiſer Wilhelm und Friedrich

wird von der Stadt Sorau geplant Zu einem engeren Wett
bewerb waren ſechs berliner Bildhauer aufgefordert worden die
Herren Joham es Boeſe Unger Niſſen Wefing Vodin und
Meyer Die Entſcheidung iſt noch nicht getroffen doch ſind die
Entwürfe von Boeſe und Weſing zur engeren Wahl geſtellt

Wie man ans Tiflis meldet wird Graf Zichy in den
nächſten Tagen dieſe Stadt verlaſſen und ſeine Reiſe nach Aſien
fortſetzen Die Expedition begiebt ſich zunächſt nach Baklu und
dann auf dem Seewege nach Aſtrachan Hieraguf wird ſie über
Samara und Kaſan dauach mit der ſibiriſchen Bahn nach
Jrkutsk reiſen von wo die Cxpedition ihren Weg nach China
nehmen wird

Der Jnternationale mediziniſche Kongreß in
Madrid hielt am 10 d M eine Sitzung ab in der verſchiedene
auswärtige Vertreter ſprachen Unter den anweſenden deutſchen
Vertretern befinden ſich Behring Löffler Bartſch Köhler
Stahl Rubner und Pannwitz Jn der mit dem Kongreß ver
bundenen Fachausſtellung finden beſonders die Ausſtellungen
von Schering Berlin und Dr Graf Co Berlin Beachtung

Gerichtsverhandlungen
Jnowrazlaw 9 April Prügelnder Schutzmann

Die hieſige Strafkammer verurtheilte den Polizeiſergeanten
Ruchaj der um ein Geſtändniß von drei Knaben zu erpreſſen
dieſe ſo lange ſchändlich mißhandelt hatte bis ſie einen Dieb
ſtahl geſtanden den ſie gar nicht begangen hatten zu zwei
Jahren Znuchthaus

Provinzinlnachrichten
Wernigerode 10 April Scharlachepidemie Seit

etwa vierzehn Tagen herrſcht in dem Nachbarorte Beckenſtedt
die Schariach Maſernepidemie in ſo erſchreckender Weiſe daß
der Landrath von Hertzberg Wernigerode zur Verhütung der
Weiterverbreitung folgende Anordnungen zur Beachtung erläßt

1 Während der Dauer der Epidemie dürfen keine Tanz
luſtbarkeiten Schauſtellungen und ähnliche Veranſtaltungen
abgehalten werden

2 Der Verkehr von Haus zu Haus iſt nach Möglichkeit zu
beſchränken

3 Die Theilnahme an Leichenbegängniſſen iſt nach Möglich
keit auf die Angehörigen zu beſchränken

4 Die in Druckſorm zur Vertheilung gelangten bezw noch
zur Vertheilung gelangenden Desinfektionsvorſchriſten ſind auf
das Genaueſte in Anwendung zu bringen

5 Der Wiederbeginn der Schulen hat erſt nach vorheriger
Einholung meiner Genehmigung und derjenigen des Kreis
ſchulinſpektors zu erfolgen

6 An den Amtsvorſteher iſt durch den Gemeindevorſteher
von 3 zu 3 Tagen über den Verlauf der Epidemie zu be
en Außerordentliche Vorkommniſſe ſind mir ſofort an
zuzeigen

PerſonalnachrichtenP Der Regierungsrath Tuercke zu Oppeln iſtder Königlichen Regierung zu Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden Dem Regiernngs ſſeſſor ans dem Winkel zu Merſebug
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathamtes des Kreiſeß Peine Re
gierungsbezirk Pildesheim übertragen worden

Gera 9 April Stiftung für junge Handwerker
Der frühere Buchbindermeiſter ſpätere Rentier Karl Peitzſch hat
ſein geſammtes etwa 50,000 M betragendes Vermögen nach
dem Ableben der jetzigen Erbberechtigten der Stadt Gera zu
einer PeitzſchStiſtung vermacht deren Zinſen jungen Hand
werkern unſerer Stadt ihre Bedürfltigkeit und Würdigkeit

vorausgeſetzt dann zu Gute kommen ſollen wenn dieſe ſich
ſelbſtändig machen wollen

J Rnudolſtadt 12 April Ein Raubmord, dem am
a ein 70jähriger Greis zum Opfer fielunſere Einwohnerſchaft in Aufregung Der Ermordete der
halbinvalide Arbeiter Zenner hatte ſich auf dem Heimwege von
ſeiner Arbeitsſtätte einen Augenblick zu raſten in der Nähe
der Vraunsdorfer Chauſſee auf einer Bank niedergelaſſen Hier
wurde er hinterrücks überfallen und mit einem Steinhammer
erſchlagen Dem armen Opfer war der Schädel völlig zer
trümmert Der Verbrecher hat dann die Leiche ausgeplündert
wobei ihm der Wochenlohn in Höhe von etwa 8 M in die
Hände fiel Als der That dringend verdächtig wurde ein Land
ſtreicher in Haft genommen der ſich in dortiger Gegend längere
Zeit bettelnd herumgetrieben

Vermiſchtes
Goldmünzen aus dem Drei Kaiſer Jahr Jm Publikum
iſt vielfach die Anſicht verbreitet daß aus dem Drei Kaiſer
Jahr 1888 neben den Zwanzigmarkſtücken der drei Kaiſer auch
die entſprechende Anzahl von Zehnmarkſtücken vorhanden ſei Auf
eine Anfrage hat die Königl Münzdirektion jetzt mitgetheilt
daß wohl Zwanzigmarkſtücke von den drei Kaiſern exiſtiren daß
aber Zehmarkſtücke mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelms II nicht
geprägt worden ſind

Zum Fall Grünenthal Die täglichen Vernehmungen von
Beamten der Reichsdruckerei in der Vorunterſfuchung gegen
Grünenthal werden vorausſichtlich noch die ganze jetzige Woche
in Anſpruch nehmen Grünenthal verſolgt dabei angenſcheinlich
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um ein milderes Urthell zu erreichen eine eigene Taktik Er
weiſt nach Mittheilungen des B immer wieder darauf
hin daß wenn die Beamten genau nach den ſtrengen Vor
ſchriften der Reichsdruckerei gehandelt hätten es ihm überhaupt
unmöglich geweſen wäre an den Treſor zu gelangen Bei dieſen
ſehr eingehenden Vernehmungen hat ſich bisher nur heraus
geſtellt daß abgeſehen von dem Fall Grünenthal bei der An
fertigung von Banknoten irgend ein Delikt nicht vorgekommen
iſt Jn Bezug auf die Frage ob Grünenthal noch irgend etwas
hinter ſich reſp ob er noch irgendwo ein Depot vergraben
hat konnte bisher nichts Neues von ihm in Erfabrung gebracht
werden er bleibt dabei daß er nun alles herausgegeben habe
Der Unterſuchungsrichter ſelbſt war während mehrerer Stunden
in der Reichsdruckerei ließ ſich die Herſtellung der Banknoten
das Verbrennen der Ausſchußnoten die Aufbewahrung im
Treſor den Platz des Grünenthal und die anderen in Betracht
kommenden Einzelheiten genau zeigen und nahm gleichzeitig
davon Kenntniß wie bei genauer Befolgung der Vorſchriſten
jede Veruntrennng ausgeſchloſſen geweſen wäre

Ein wunderbares Stembvelgefällſtückchen wird von der
Budweiſer Zeitung berichtet Eine gewiſſe Barbara M

rettete vor kurzem mit eigener Lebensgefahr einen zwölfjährigen
Knaben der auf dem Eiſe eingebrochen war Man zollte ihr
für ihren Muth die entſprechende Anerkennung und gab ihr den
Nath da ſie mittellos iſt um eine Belohnung für die Errettung
anzuſuchen Sie that das doch ihr Geſuch erfuhr eine un
erwartele Erledigung die arme Frau mußte eine Geldſtrafe
zahlen weil ſie das Geſuch ungeſtempelt eingereicht hatte

Eine Erbſchaft von mehr als vier Millionen iſt der
Stadt Bergen in Südbelgien zugefallen Ein ehemaliger
Franzoſe ſpäter naturaliſirter Belgier der Bergwerksingenienr
und Profeſſor an der Bergmänniſchen Akademie des Hennegaues
Glépin der in Brüſſel ſtarb vermachte ſeine ſämmtlichen
Sammlungen an Mineralien Münzen archäologiſchen Werken
und Objekken an Bildern und Bro zen der Stadt Bergen Die
Sachen haben einen Werth von drei Millionen Ferner ſchenkte
er ein baares Kapital von I Millionen zur Erbauung eines
Altenleutehauſes das des Spenders Namen tragen wird

Die Hinterlaſſenſchaft des Attentäters Aus Foggio
wird berichter daß dieſer Tage die Familie des Attentäters
Michele Angiolillo von der ſpaniſchen Regierung durch die
Hand des italieniſchen Geſandten in Madrid die 30 Peſetas
24 ausgezahlt erhielt die in der Taſche des Mörders des
Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo bald nach der Begehnng
des Verbrechens gefunden wurden

Edles Vierblatt Die gleichzeitige Geburt von Dante
Taſſo Petrarca und Arioſt wird aus Foggia gemeldet
Eine wie es ſcheint ſehr litterariſch veranlagte junge Frau gab
dort munteren Vierlingen das Leben die oben erwähnte ſchöne
Namen erhielten Ob das neue Viergeſtirn dem alten Ehre
machen wird

Blinder Lärm Vor mehreren Tagen waren Depeſchen
eingelaufen die beſagten daß vus Schiff Belgica, das einewiſſenſchoſtliche Expedition nach dem Südpol befördern ſollte

untergegangen ſei Dieſe Unglücksbotſchaft ſcheint ſich erfreulicher
weiſe nicht zu beſtätigen da nach den neueſten Antwerpener
Berichten weder in Montevideo noch in Punta Arengs irgend
etwas über den Untergang des Schiffes bekannt iſt Der
Antwerpener Großkaufmann Oſterrieth der die Expedition ge
ſördert hat und brieflich über ihren Fortgang auf dem Laufenden
erhalten wird iſt in der Lage den Weg anzugeben den das
Schiff eingeſchlagen hat 14 Dez Abfahrt aus PuntaArenas
15 Dez vor Anker gegangen in der Hoffnungsbucht am Ein
gange der Magelhaensſtraße Durchfahrt durch den Kockburn
kanal und die Meerenge Brecknock um in die Meerenge Beagel
einzufahren Das Schiff erreichte Uſchuwija am Abend des
20 z Hier nahm das Schiff 150 Tonnen Kohlen ein
welche die Argentiniſche Regierung der Expedition zur er
geſtellt hatte Am 24 Dez dampfte das Schiff nach der Bucht
Lapataia ab und von hier ans nach dem Süden durch den
Kookkanal zwiſchen den Jnſeln Hoſte und Londondery nach dem
Grahamlande und dem Lande Alexander J Jn Uſchnwija
ſchrieben die Expeditionsmitglieder am 22 Dez ihre letzten
Briefe Dieſe Briefe konnten erſt 19 Tage nach der Abfahrt
der Belgica nach dem Grahamlande alſo am 12 Jannar
aus Uſchuwijg befördert werden Am 13 Januar ſoll das
Schiff bei Uſchuwija nach dem Gerüchte geſcheitert ſein
während man in Punta Arenas und in WMontevideo dem
äußerſten durch den Draht erreichbaren Orte noch heute nichts
davon weiß

Ungläcksfälle und Verbrechen Auf der Eiſenbahnſtrecke
Weinheim Gürth wurde am Montag abend z en den
Stationen Rimbach und Lörzenbach ein mit s Perſonen
beſetzter Wagen überfahren Ein Landwirth aus Sunderbach
wurde getödtet Sein Sohn Architekt in Worms wurde ſchwer
verletzt ebenſo zwei weibliche raſen des a Von den
Pferden wurde eins getödtet Der Zug erlitt keinen Schaden
Aus Leonberg meldet man uns Am Sonntag abend brach
in den unteren Räumen eines von vier Familien bewohnten
Hauſes Feuer aus Die Treppen ſtanden ſofort in Flammen
ſo daß die Bewohner ſich durch die Fenſter retten mußten Ein
Kind iſt verbrannt ein alter Mann iſt an den erlittenen
Verwundungen geſtörben Auch der Vater des verbrannten
Kindes erlitt erhebliche Brandwunden eine Frau brach
beim e aus dem Fenſter den Fuß AlsUrſache des Feuers wird Brandſtiftung vermuthet Jn
Breslau wurden am Charfreitag ein Ehemann unter dem
dringenden Verdacht ſeine Frau erdroſſelt zu haben und ſein
Vater wegen des Verdachts der Beihilfe in Haft genommen
Der Ehemann hat die That bereits eingeſtanden Das große
Kauſhaus von Gerſon Co in Ruhrort ſteht ſeit geſtern in
Flammen Der größte Theil der Waaren iſt verloren Auf
dem in Hamburg eingetroffenen Dampfer Gertrud Wör
mann hat unterwegs eine loſion in derr Poſtkammer ſtatt

eſünden wodurch das Schiff erheblich beſchädigt wurde und
apitän Bech er arge Brandwunden an der Bruſt und an den

Füßen erlitt Es explodirten Feuerwerkskörper zu Signal
wecken Außer den ſchon gemeldeten Unglücksfällen aus demd axalpen und Schneeberggebiet werden noch zwei weitere

Unfälle mitgetheilt Zwei iener Namens Körner und
andner ſind auf dem Schneeberg im Sturm arg

zu Schaden gekommen Körner ſind die Hände voll
ſtändig abgefroren Sandner iſt jämmerlich zexſchlagen S
Auf dem Schneeberg iſt am Oſterſonntag der Eiſeleur
Schlichting erfroren Er war ein leidenſchaſtlicher Touriſt
und hinterläßt zwei Kinder Jn dem anpieß am Thunerſee
am Fuße des Beatusberges gelegenen Dörflein Merligen
Kanton Bern ſind 41 Häuſer abgebrannt 37 Familten ſind

obdachlos Das Hotel Veants blieb verſchont Anſtins
Mühlenwerke in Uxbridge England Eigenthum der großen
Getreid efirma Dobell Comp ſind durch Feuer zerſtört Der
Schaden wird auf 300,000 Mark geſchätzt

Perſonalnachrichten Profeſſor Otto Knille der bekannte
Geſchichtsmaler iſt in Meran am 8 d M nach ſchweren
Leiden im 66 Lebensjahre geſtorben Sein berühmteſtes
Gemälde iſt das in der Berliner Nationalgalerie aufgeſtellte
Venus und Tannhäuſer Ferner ſtarben in Würzburg

der bekannte Mineraloge Geheimrath v Sandberger früher
Univerſitätsprofeſſor dort in Dresden der frühere Hof
ſchauſpieler Profeſſor Julius Jaffé in Köln der Direktor der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule und Vorſitzender des Vereins
höherer Mädchenſchulen in Rheinpreußen Weſtfalen und Heſſen
Raſſan Dr Erkelenz Aus Agram berichtet man die
Prinzeſſin Luiſe von Koburg die ſeit einiger Zeit mit dem
Oberlientenant Matachich in Krogatien weilt ſei aus Oeſterreich
Üugarn gusgewieſen wörden und habe die Monarchie in be
ſtimmter Friſt zu verlaſſen 7



Letzte Telegramme
Paris 13 April Nach einer Meldung der Agence

Havas aus Madrid äußerte der Miniſterpräſident Sagaſta
gegenüber einem Berichterſtatter der Wortlaut der Bot
ſchaft Mac Kinley s ſei uoch nicht bekannt ſie ſcheine jedoch
einen neuen Aufſchub der Frage zuzulaſſen

London 12 April Wie dem Reuter ſchen Buregu aus
Waſhington gemeldet wird ſoll dem Vernehmen nach die
Senatskommiſſion für die auswärtigen Angelegenheiten
im Prinzip eine Reſolntion zu Gunſten einer ſofortigen
Jntervention und ferner beſchloſſen haben daß an Spanien
die Forderung gerichtet werden ſolle Kuba zu räumen

Waſſhington 12 April Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der Generälkonſul in Havanna Lee iſt heute hier ein
getroffen und ſollte nachmittags von der Senatskommiſſion
vernommen werden Der Bericht der Kommiſſion wird ſich
bezüglich der Botſchaft Mac Kinley s dem Vernehmen
nach für folgende Beſchlußanträge ansſprechen Das
kubaniſche Volk iſt von rechtswegen frei und unabhängig ſoll
es ſein Der von Spanien auf Kuba geführte Krieg iſt für
den Handel das Eigenthum und die Jntereſſen der Vereinigten
Staaten ſo ſchädlich er iſt ferner ſo grauſam und barbariſch
Efryrt daß es die Pflicht der Regierung der Vereinigten

taaten iſt zu fordern daß Spankten unverzüglich ſeine
Land und Seeſtreitkräfte von Kuba zurückziehe
Der Präſident wird ermächtigt die geſammten Streitkräfte derVereinigten Staaten für die dtnsſuhrung der Beſchlußanträge

zu verwenden Den Beſchlußanträgen ſoll eine Begründung
vorangehen in der es heißt das Unglück der Maine habe
tiefen Groll hervorgerufen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Verwaltung der Cartonnagen Maschinen Industrie

und Fagonsehmlede Gesellsehaft in Berlin hat nach statut
gemüässen Abzügen den Reingewinn für 1897 auf rund 45,000 M fest
estellt Gleichzeitig theilt die Verwaltung mit dass der Prozess gegen
ie Aktiengesellschaft für Cartonnagen Industrie Dresden in

erster Instanz gewonnen die Ausfertigung des Urtheils aber noch nicht
eingegangen ist

Die Generalversammlung der Leipziger Wollkämmerei ge
nehwigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 40 Millionen M auf

20 Millionen M
FEisenbahn Finnahmen Marienburg Mlawka im März

159,000 M gegen 1897 weniger 5000 M
Die österreichischen Messingwerke erhöhten die Grund

r der Messingbleche und Drähte um 3 fl und dieombakpreise um 4 fl per Aletr
Dividenden Mix Genest wieder 10 Proz Russisehe

Bank für auswärtigen Handel 8 Proz
Washipgton 11 April Telegr Nach dem Berichte des

Ackerbau Departements ist der Durchschvittsstand von
Winter weizen im ganzen Lande 86 d h 4,6 Prozent höher
als 1897 Die Berichte über den Stand des Winterroggens
lauten aus beinahe dem ganzen Lande befrledigend

Rio de Janeiro 11 April Wechsel auf London Se
Buenos Ayres 11 April Gold agio 163,60

Wochenübersicht der Relehsbank vom 7 April
Berlin 12 April

Aktiva,
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 865,894,000 Abn 17,439,000
Best an Reichskassenscheinen 20,140,000 Abn 543,0002

3 an Noten anderer Ranken 103 283,0004 an Wechseln 743,439,000 Abn 26,858,0005 n Lombardforderungen II 106,816,000 Abn 17,398 600
an Effekten 31,577,000 Zun 614,0007 an sonstigen Aktiven 54,145,000 Abn 1,411,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert

der Reserveföonds 390,000,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 1,213,934,000 Abn 67,283,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 468,638,000 Zun 5,680,000
12 die sonstigen Passiven u 13,042,000 Abn 1,149,000
Sechla ohtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Lallo

Am 12 April 1898

Preiso f 50 Kg a Iebend b Sehlachtgewieht
Zum VerkaufeSianden I Qual II Qual III Qual ver z

a b e p 4 2 p rauft a

39 Rinder 30 1davon 1 Ochse 1 a8 Färsen 33 3113 Kühe 25 251 1318 Bullen 30 28 829 Kälber 45 43 a 2 29 a37 Hammel Schufe 25 37176 Landschweine 58 66 564 50 26
Geschäftsgang mittelmässig

Getreidoe

New Vork 12 April Telegr Rother Wint i100 Weizen Apri 108 la 8997 Jan 8197 September
t Srprn 34 Mal 35 Juli Mehl 3,95 Goetreide

C 5
Ohiceago 12 April Telegr Weizen April 107 Mai 85Mais Aprit 297 beeipzig 12 April Weizen per 1000 kg netto inländibis 22 I bez u Br do neuer M per Br do

210 217 M Br Fest Roggen per 1000 kg netto in ländischer 146
bis 152 M bez u Br do neuer M bez u Br do ausländiseher
168 163 M bez u Br Fest Gerste per 1000 Kg netto Braugerste
r M 55 m Br a utterwaare 127 135 M bez u BrHafer per 100 netto inländische 5 3do nun giseber hen er 255 7184 t Pon m Pr

amburg 12 April Weizen loco behauptet holsteinischer loco
197 207 Roggen loco behauptet mecklenburgir i r Haft er Fest Gerste n les Ia tot

Wien 12 April Weigen per Frühjahr 12,56 Gd 12,58 Br do pr
Mai Juni 12,38 Gd 12,40 Br Roggen per Frühj o 9,05W en z r Frühjahr 9,02 Gd 9 05
o Pr ühjJ 37 Hafer per Frühjanr 7,38 Gd

Pest 12 April Weizen loco ruhig Frühj12,66 Br do pr Mai 12,29 6d 12,89 Br s a e b
Roggen per Frühjahr 9,63 Gd 9,65 Br do pr Sept 7,26 Gd 7,28 Br
Hafer per Frühjahr 7,10 Gd 7,15 Br pr Sept 5,52 Gd 5,63 Br

Tuekoer
Paris 12 April Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 28Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 April 31 229e n n e0 nd on ril a xoco s rubig p o vazucker 11 4 ruhbig Räben Rohxucker

Kaffee
Hamburg 12 April Kaffee behauptet Umsatz BSacHambur 412 April Vormitt Lborlent Good e Santos

per Mai 29 Gd per Sept 295 Gd per Pez 30 Gd t
Hamburg 12 April r Bericht der hamburgerFirma Jos wich u Co affee good avyer zantos per Mai 29, perJuli 29 per Sept 29 Gd per Dez n Ga

Hamburg 12 April abends 6 Uhr Bericht der hamburger PVirma
Joswich u Comp Kallee go0 average Santos per Mai 29 Gd per
Juli 2990 Gd per Sept 299 Gd per Dez 30 Gd

Ha re 12 April vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburgerFirma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per April
35,25 per Mai 36,00 per Sept 36,50 Behauptet

Amsterdam 12 April Java Kaffee good ordinsry 33
Petroleum

Hamburg 2 April Petroleum ruhig Standard white loco
5,05 Br

Bremen 12 April Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofſizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,15 Br

Ant werpen 12 April Schussbericht Raffinirtes Type weiss loco
15 i bez u Br per Alai 15ig Br per Juni 15 Br Ruhig

New Vorxk 12 Apri Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 5,70 do in Philadelphia 5,65 do Refined in Cases 6,35
do Credit Balances at Oil City 75,00

Oelsaaten Oelo Fettwaaren
New Vork 12 April Telegr Schmalz Western steam 5,45

do Rohe und Brothers 5,70
Leipzig 12 April per 1000 kg netto M Rapskuchen

per 100 kg hetto M Br Rüböl per 100 kg netto ohne Pass
tlüssiges 5014 nom LustlosHambürg 12 April Rüböl unverzollt fest loco 50,50 Br

Bremen 12 April Schmalz rubig Wilcox 29 Pf Armour
shield 299 Pf Cudahy 30 Pf Choice Grocery 30 Pf White label
30 Pf Speck rubig Sbort elear middling loco 29 P

Köln 12 April Räböl loco 55,00 per Okt 52,20 M
Paris 12 April Schlussbericht Rüböl matt per April 53

per Mai 53, per AMai Aug 538, per Sept Des 54
Antwerpen 12 April Schmalz per April 672,

Spiritus
L ei 12 April Spiritus n r per 10,000 1 ohne Fassmit 50 M Verbrauchsabgabe 67,20 M Gd do mit 70 A 47,50 I GdHamburg 12 April Spiritus fest per April 25 April

Mai 247 per Mai uni 248 per Juni Juli 24 G
Stettin 12 April Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 47,50 bez

brauchsabgabe per April 66,00 do 70 M VerbraucusabgabeApril 40,36 Gd s vo
Wasserstände bedeutet über unter Null

Daale ung Vnstrut
Artern Brückenpegel II April 2,04 12 April 1,74
Weissenfels Operpegel 3,08 2 3,08do Unterpegel 2,66 2,64 2 hTrotha 12 4,30 13 April 426 4Alsleben Oberpegel 11 3,30 t2 3,18 12 ado Unterpegel 4,66 4,48 18 aBernburg v 4,00 3,86 14 uKalbe Oberpegel 12,90 e 2,74 16do Unterpegel 4,26 4,06 20 u

Koldau, Iser Bger Blbe
April Fall Wuehe l n en ree

Bndweis 11 4 0,28 8 Torgau 12 2,46
rag 2 0,63 3 Wittenberg 3,12Junghbhunzlaun 4 0,92 11 Rosslau 2,989 14
Laun 0,94 2 Barby 3,38 18Paraubite o e tet 1 80 101
Brandeis 1,36 20 Tangermündel 4,33 9Melnick 0,781 4 Wittenberg t sIeitmeritz 0,741 7 BDömitz Peg 11 3,851Aussig 12 1,39 11 Lauenbarg 12 3,92Dresden 0,06 1Aussig Von den oberen Plätzen werden 1,73 m Wuchs gemeldet

Schiſffsverkehr und Frachten
Aussig 12 April Heutige Fahrtiefe 73 Zoll österr Mass Frachtnach btagaebarg de Doppelhektoliter 20 pt

Schleppschifffahrt auf der Blpe
Aken 12 April Kahn 40 Strm Rühlicke von Herren Zi

Breslau 12 April Spiritus per 100 l 100 excel 50 A Ver

Sudenburg Maschin 5 150 00ba6
Thüringer Salinen 4 67,756
Ver Köin Rottw Pulv 16 234 75baB
Vereinsbrauerei Artern 99,75b e
Westf Draht Industrie 10 141,003

Berliner Börse
vom 12 April

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt do Union Kkony 16 179,00b e

Bank Disconto do G St PrBerlin Wechsel 4 Lomb 5 Vittener Guss 10 182,50b0
Amsterdam 3 Brüssel 3 Wilhelmshütte 2 65,750

Petersburg 5 Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt 4 96,756
Londen 4 Paris 2

Deutsche Fonds u Staatspap Deutsche Eisenb Prior Oblig
Barmer Stadtanleihe 8 99 Wburn u 75 75 78 7
Berliner Stadt Obl 3/,101 1060 do v 1890 ido do 1892 3 101,00b i S c hMagdeburger d An j0tpreuss Südbahn 4

0 o neueWestpr Prov Anl 3/,100 40BBad Staats Eis Anl 4 Deutsche BVisenb St Prior
Bayrische Anleihe 4Braunsehw 20 Thlr 11200 Breslau Warsehan 4 91 60b4B
Köln Mind Pr Anin 135 258 Dortmund Gronan F 4

50 Tr 13 Marienb Mlawkaw 5 1116,600D Ostpreuss Südbahn 5 1117,60baB
Oldenb 40 Thlr Loose 3 132,5

Ausländische Fonds Bisenb Prior Obligationen
Argent Gold Anll 590 77,50b20do innere do 4 66,000 Ital Eis Obl v St gar 58 60b20
Barletta 100 Lirc Loose 26,50B do Mittelmeerb stfr 99,00B3
Bukar Stadt Anl 1884 100,80b20 emberg Czernowitz 99,60v20
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chinesische Anleihe
do do 1896Egyptische priv Anl

do do doFreiburg 15 Fr Loose
Griech Anl 1881 84

do kons Goldrente
do Monopol Anl

100,80b26Oest Frz Staatsb gar
83 25b26 do Ergänzungsn

102 25b20 do Gold Pr
99,40b Oesterr Lokalbahn

äs Nordwestbahn
102,75626Südöster Bahn Lomb
26,70B do Obligationen 95
41,00ß JOng Nordostb Gold 0 101 60B
32,90b20 do Kisenb Silb A 100,700
45,000 IIwangorod Dombr gar 104 000

e

s

Türkische Anleihe D 21,85b Northern Pac I b ioei

e c a el h

mann Tege ler Hamburg expedirt ist heute hier eingetroffen

Deutsche Kypoth Pfanähbriefe j Iarzer Visenw konv O 55,006

u Rentenbriefe do a r577 r IInowrazl Steinsalzb 3 73,509
T e Kattowitzer 0 175e et 13 31 9 Königin öfarionbätie 5 88

do VI unkb b 1800 4 100 700 Köni Wilhelm konv s er
4 e g do St Pr 20 273,00do VII unkb b 1903 102 40b20 250 a Leopoldsgr Eäderitz 5 105,200m 4 1100 20b20 Luige iean kony 9

Dents Hyp B Pläbr 4 100,750 r L ebu

Hamb IIyp rzb à 100 er Brrrdo untäb bis 1900 Marienhütte Kotzenau 4 86 50
do alte Ser 45 Menden Schwerte kv 0do 8 46 105 uk 1905 go St Pr 5 93 25IHann Bod Pf uk 1904 RheinischesStahl Lit C 15 205 25273

J S S S

e
S

J S

2

eSee
S O

do do I 100 500 Schlesiseh Zinkhütten 11 239,00 b
Meininger Hyp Pfdb z 97,80620 r Hütte 135do II unkdb bis 1900 4 100,60 urm Revier 6/,127,500

e 3i/ 99,50 bdo Präm Pfdbr 4 135 75b2Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,000 0oblig v Tndustr u Bergw Ges
do IV V ukb b 1903 4 01 250

Ostpreussische 3/,100,30b20 Allg Elektr Gesellseh 4 103,0022
Pom II V VI 1900 k 4 100 50be6 Aschersleb Kahwerke s
do VII VIII 1904 uk 4 1102 00b2 Bochumer Guasstahl 4 T
Posensches 4 Dessauer Gas 4 107,756P B Pfd 1 II rz 110 5 113 60b20 Dortmunder Union 5 III s00
do III V a VI re 100 5 108,000 Gr Berl Pferdeb I u II 8 100 106
do III rz 100 4 100,60b16 Hamb Packstfahrt 4 1
Pr Centrb Pfdbr 1900 4 100 70b20Laurahütte 96do do 1900 98 40be0Naphta Obligationen 4 191 40 h

do do 1906 99,60 be Norddeutseher Lloyd 4 101,503
Pr Hp A B VII XII 4 160,2060 Oberschl Eisen Ind 4 100,50äo do XV XVIII 4 1012060 v Tiele Winkler 4
r Hp G 1905 4 1101,80b20Zo0logischer Garten 5 103,253

o do Cert 97,70 bPr Pfdbr Bk uk 1905 3 99,00b10do X VIIi urd 1906 31 100,00 10

43 3 99,000o Comm Obl b 1907 3 100 o0c 3 ri 7 erg Märk B i Elbt 7/ 164 750gar 12 Bern Handeizrerein 5 106,800a z o Goth Kreänt Ges 8Westpr u r i B 12 ein W u Komm 51 omreohe 100,500 Hanziger Privatbank 7 3377

S

Bank Aktien

Bank d Berl Kassenv 139 30
72

c

d Pommersche 103 808 Deutsche Grundschuld 29,706
h 1 108,800 o Effert B Hahn 7 122 WS Scene 508 do Hypoth B Berl 6 120 1052 Bohlegieene 4 1103,70b4BDresdener Bankverein 7 125 406

4 Eben 5othger FPri 3 25 deeng kgAplerbee k 2 129 50d do do junge 4 113,300Arenberger Bergwerk 50 768 008 Hamburg Hypoth B s e
Baroper Walzwerk O 62,00b20Köniz 123 50b cismarekhütte 205,40b2 Lübecker Kommerzb 7
Bonifacius Bergwerk 5/ 133 25620 Magdeburger Privatb 5
Concordia Bergwerk 13 250 25b20 Nordd Grund Kredit 4 101 166
Consolidat Bergw G 165 267,750 Pr Hyp B Spielb 6 134 20

R en 1 Preuss Pfandbr B 6 ruxer ohlen S 2722 Ik dit BankEschweiler Bergwerk 14 1205 75b2 Beatsta 23

gsberg ereinsb 5 114

6 t an o t

do Gd Anl v 1890 38 Kosl Woroneseh Obl
Mailänd 10 Iire Iose 13,250 K Chark As Obl 891 4 101 40b
Mexikaner Anl à 100 98 90br Kurs Kiew 11102,008

do à 20 100 25b Mosco Kiew Woron 4 1102
Norweg Staats Anl 688 Mosco KurskOesterr 1860er Loose 148 000 Mosco Rjäsan 102 25
Rumän 5Anl 81 d MMosco Smolensk 5Russ Gold R 1884 87 Orel Griäsi 1889 101 40b
do Orient Ani II R Rjnzau Koslow 4 1101,905do do III NKjaschk Morczansk bdo Nicolai Oblig Rybinsk Bologoye 4 102 40b26
do Boden Kredit Rüss Süödwestbahn 1103,006do do gar 4/,101,20b02 Transkaukasische 3

Russ Präm Anl 1864 Warschau Wiener 10er 4
do o 1866 e do IX Ser 4 102,500Schwed St Anl 1886 3 100,2560 Wladikawskas Oblig 1103 100
do do 1890 do unkdb b 1906 102 25b20do Hyp Ptdbr 1878 102,75b2 Manitoba r 1933 h

4

3

6

5

5

do Administ 97,1002 do Pret 93,00b2 BI Gelsenkirch Gussstahl 8 169,000
do 400 Fres oose 114 25b do Gen Iien 59,000 Georg Marien St A 8 1118,508

Ungarische Gold A 100,900 8 Louis u S Fr rz 1931 112,906 do St Pr 8 1125,106
do Kr R 99,70b 9o do do W J erävwoorcoeoocgagroooni z 2Industrie Aktien Central Pacißo Leipziger Börse 12 April

A G f Aniſinfabr I2,249 75b20 I natolische 5 97,25 Z I zAdmiralsgarten Bad 4 734,600 Portug EFisenb O 1886 3 Sächs Rent Anl 5333 95,00b 4 Mansf Gew 1882 101,750Annaburger Steingut 14 184,258 Er äo 1889 38 do o 95,000 da 18 102 o
Archimedes 10 187,0062 Serb Eis Hyp Obl A 5 do 50095,100 do Em 187 102,003
Bauges Berl Charlbg 7,5 648,006 do Lit B 5 Thlr 4 Lpsz Stadtobl 1884 100,6060do Wilwersd T G 26 957,00b2 39/0 Staatsanl 1855 100 696,750 14 do 1876 100
Braunschweiger Jute 15 189 00b 3 do 67 Kv 40 500 100,858 3 Alth Landoblig 1000 102Berl Anb Maschinen 12 210,50b20 Bisenbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 99,753 3 do do 6500 102,256
Berliner Bockbrauerei 10 189
do Brauerei Königst 7 132,60b2 Tachen Mastricht 5 115 00be

42
vie Eisenv Stamm Art r

do Union Gratweil7 132,500 Leipz Baubank 105,000zu Pisend W Linke 14 267 b a ſis 15 Aussig Tepl 500 H 336 oben Liektr Werne 31Breslauer Oelwerke St 94,25b20 Halperst Blankenb 3 152 90 b 8 on Nordbahn 76,506 4 do elektr Strassb 154,250
Cement Bau Ges 12 153,300 ſtall Meridional Eb 6 134 25b20113 Busehtiehrad Lit A 324 250 6 go Gr elektr Strassb 230 00 e
Charlottb Wasserwerk 9 350 Jura Simpl v Wesih 681,000 12 do do B 297,250 10 do Bierbr Reudn
Chem Fabr Schering 7 197,750 näwigehät Berbaen l 110 Galiz Ludw B 107,25b v Riebeck Co 207,000
Chemn Masch Zimm 9 177,25b2 Graz Köflach 13 Lp h 57Da T S 3 Marienburg Mlawka 82,000 11 r re der 17tseh Gasglühl Ges 9,00be Stamm do WollkämmereDtsche Jutespinnerei 12 144,500 ar z Div Bisenb St P At 55 M Mansfelder Kuxe 975 006
Egestorff Salewerko 8/ 130,500 r o s Dux Bodend Lit 4 Se Karwt 84,253Efherteld Farbenfabr 18 348 7502 o Go D 10 Säehs F Hartw 189 500Erdmannsdorf Spinn 481,80a Aussig Teplita Marienburg Mlawis 185 Sohn VWgtabs
Freund Masch Konv 320 00 b
Harburg Wien Gummi 399,000

16 Böhmisohe Nordbahn S
29 8Harkort St Pr Konv 7 152,500

8
8
5

do Westbahn 7 MGaliz Karl Ludw 5 107 100
Graz Kölflsch

Kronupr Rud St Sch 100 608
Lemberg Czernowita S
Oesterr Nordwestb 5 120,00br

do B Elvethalb S /6 131 00 b

do Brückenb Kkonv 132,500
do do Si Pr 165 50be

Hirschberger Masch 131,600
Keyling Th Fiseng 125,250

r Ges g1an r e 2 ſ e uälzerei Wrede 0,25Magdeburger Baubank 171,506
Magdeb Pferdebahn 7 ahgor Hombrovo J 107 000er J aNeuroder Kunstanstalt 7 127,306 bNordd Eiswerko 41 103 75b Warsehau Terespol 5
Omnibus Geseſischaft 10 207,750 Warschau Wien 19
Oppeln Portl Cem 11 166,250

Passe 4382,50 botenPferdebahn Breslauer 9 294 00be t Meridionaux G
Saline Salzungen 5 88,50 be ttieh Limburg 0 47 756
Sangerhäuser Masch 22 316,008 Luxemb Pr Hur 106,80020
Schäfſer u Walcker O 8350ba0Sehweiz Centralbahn
Sechlesische Cement i do Nordostbahna

Echönh 215Fabr Schönberr
Div Bank u Kreäit Axt Tpöür Gaagee Währ

Schwartzkopff 10 266 50 b do Unionbahn
SSiemens Glas Industr 12,232,0084630

Drug und Verlag von Otto Heidel

Stettiner Cham Didier 17

11 Allg D Kr A Lpe 209,00Bß 7/, S Thür Br V St 138,0088 Hresgener Bank 160,500 7 do St Prior 138,009
6 Gothaer Privathb 135,00b26 6 Zeitzer Par u A 114,000

10 einiger Bank 198,00b20 o do Oplig 106 0093 o Hypothek 151,006 8 TZue erfabr Glauzig 117,252
6 Säehs Ban 131,2560 S Zuvkerrafk Halle 116,500
S ickaner C Ausei Dinenb Pr vDiv Industrie Pavi 3 Aussig Teplitzer 99 656r 2D377 4 Hönw Noräbahn 1012539 Chemn Werkr Zim 178,00B 5 do do Gold 106,508

24 GOröllw Papierfabr 300,000 4 Busohtiehr 1896 stfr 101 400
40 do Schldvschr 101,5060 4 do do 101 4003 Dörstewitz Rattm 77,758 5 äo Em 1868/71/7 u

3 D W M Sonderm 4 do GoldStier Vorz A 140,008ß 5 Dux Bodenbach 109,00022 le Futesp u W 254,000 5 do Em 1371 109,009
9 Germania Sehwalbe 156,503B 5 do do 1874111,509

19 Gersd Stkb V St A 390,000 4 Graz Köflacher 101,259
54 do e Pr A I 840,000 5 do Em v 1871 u 72 108,006
49 de do do II 740,000 4 Laschau Oderberg 99,501 Halesohe Str B I117,003 Prig Du Gold
1 Koette Elbseh G Akt 72,250 5 o Gold JKörbisd Euokertb 115,008 1 5 Prag Turnau

Mit Unterhaltun gsblatt
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